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Drogenpolitik 

Frauke Tengler: Das Rauchen der Lehrer ist Privatsache 
 
 

Zur Blockade des Rauch- und Alkoholsverbots an Schulen durch den Hauptpersonal-
rat der Lehrkräfte erklärt die drogenpolitische Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion, 
Frauke Tengler: 

"Mit der Ablehnung des Erlasses durch den Hauptpersonalrat der Lehrkräfte – die im 
Ergebnis dazu führt, dass das Rauchverbot an den öffentlichen Schulen nicht wie 
geplant zum 15. Oktober diesen Jahres in Kraft treten kann – kommt die Interessen-
vertretung der Lehrerinnen und Lehrern ihrer Verantwortung gegenüber ihren 
Schutzbefohlenen nicht nach. Sie vertreten ausschließlich die Interessen weniger 
rauchender Lehrer und gefährden durch diese Entscheidung die Gesundheit der Ju-
gendlichen. Denn es ist nachgewiesen, dass das Einstiegsalter der rauchenden Kin-
der ständig weiter sinkt. 

Der vom Hauptpersonalrat angeführte Grund für die Ablehnung – die Einbeziehung 
des Rauchverbotes in außerschulische Veranstaltungen – kann nicht akzeptiert wer-
den. Auch außerschulische Veranstaltungen gehören zum Aufgabenbereich der 
Lehrkräfte. Hier kommt der Vorbildfunktion der Lehrer eine besondere Bedeutung zu. 
Denn: bei diesen Veranstaltungen, z.B. Klassenfahrten, sind die Schülerinnen und 
Lehrer besonders lange und intensiv zusammen. Hier kann der Lehrer durch eigenes 
Beispiel überzeugen. Das Rauchen der Lehrer ist absolute Privatsache und sollte 
sich daher auf den Privatbereich beschränken.“ 
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